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Entdeckungsreisen in die Welt des Jugendstils
Jeden 3. Sonntag im Monat, 11 Uhr 
Dauer pro Termin: ca. 90 Minuten

Für Kinder (ca. 5-12 Jahre) 

und ihre Familien

Die Teilnahme ist kostenlos!
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Teich mit aufgeblühten Seerosen
Karl Hagemeister, um 1902

Bröhan-Museum, Berlin
Foto: Angela Bröhan, Berlin

VORSCHAU 
2. Halbjahr 2012

15. Juli 2012 
Paradiesgarten Museum

19. August 2012
Wie wohnte man vor 100 Jahren?

16. September 2012
Ornamente und Muster

21. Oktober 2012
Landschaft im Bild

18. November 2012 
Märchen für die kalte Jahreszeit

16. Dezember 2012
Meine Ausstellung im Museum

l Die Teilnahme an den Familiensonntagen ist für Kinder 
und ihre Begleitpersonen kostenlos. 
Anmeldung nicht erforderlich.

Die Familiensonntage werden gefördert 
durch die Jugend- 
und Familienstiftung des 
Landes Berlin

Schloßstraße 1a · 14059 Berlin 
am Schloß Charlottenburg 

www.broehan-museum.de

Weitere Informationen
Telefon: (030) 32 69 06 00
Fax: (030) 32 69 06 26
info@broehan-museum.de

Öffnungszeiten
Di – So von 10 – 18 Uhr  sowie an allen Feiertagen

Verkehrsverbindungen
n  Richard-Wagner-Platz,  i Sophie-Charlotte-Platz,
c  Westend, a 109, M 45, 309

s

Foto: 
Oltmann & Reuter, Berlin



Familien-
sonntage

Das Bröhan-Museum bietet ein neues Programm für Kinder 
und ihre Familien an. An jedem dritten Sonntag 
im Monat gibt es Rundgänge, Suchspiele 
und Workshops, die in die phantasie-
volle Welt des Jugendstils einfüh-
ren. Das Projekt mündet in 
einer  kleinen Ausstellung am 
Ende des Jahres.

15. Januar 2012, 11 Uhr 
Mein Lieblingskunstwerk
Über Geschmack lässt 
sich nicht streiten – aber 
 prima ins Gespräch kom-
men! Nach einem Rund-
gang durch das Museum 
zeichnen wir unsere Lieb-
lingskunstwerke. 

19. Februar 2012, 11 Uhr
Tiere aus Porzellan
Vorsicht, wild: Tiger, Bären und Elefanten bevölkern das 
Museum! Angeregt von den Figuren des Jugendstilkünstlers 
Anton Puchegger formen wir unser eigenes Lieblingstier. 

18. März 2012, 11 Uhr
Komm, lieber Frühling!
Der Frühling hat die Künstler des Jugendstils besonders 
inspiriert. Bei einem Suchspiel im Museum begegnen uns 
zahlreiche Frühlingsboten wie Blumen, Vögel und Schmet-
terlinge. 

15. April 2012, 11 Uhr
Märchenwelten
Feen, Nixen und Wassergeister - bei unserem Rundgang 
entdecken wir viele „märchenhafte“ Kunstwerke. Gemein-
sam lauschen wir danach den Geschichten einer Märchen-
erzählerin. 

20. Mai 2012 , 11 Uhr
Tanzende Figuren
Die eleganten Tänzerinnen 
des Jugendstils inspirieren 
uns zu einer eigenen Cho-
reographie. Ein Workshop 
mit Musik und Tanz! 

17. Juni 2012, 11 Uhr
Vorsicht, zerbrechlich!
Woraus ist das gemacht? Das wollen wir 
herausfinden und erkunden gemeinsam 
mit einer Restauratorin die Materialien 
Glas und Porzellan.
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Teller aus einem Fischservice
Entwurf Hermann Gradl d.Ä., 

1899/1900
Bröhan-Museum, Berlin

Foto: Martin Adam, 
Berlin

Pfeilerteppich „Fünf Schwäne“
Entwurf Otto Eckmann, 1896/97
Bröhan-Museum, Berlin
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